
Freundliche Einladung zum Nachmäh-Wochenende
Wer von Wiesenpflege im Osterzgebirge noch nicht genug bzw.
wer sie wohlmöglich in diesem Jahr bisher versäumt hat,
der darf sich freuen. Vom 25. – 27. 08. 2017 findet
unser traditionelles Nachmähwochenende statt.
Wir werden wahrscheinlich in Glashütte am
Hartmannhang arbeiten. Im vergangenen
Jahr war dies eine sehr trockene und
heiße Angelegenheit. Dass sich die
Mühe gelohnt hat, konnte ich im
Frühjahr mit eigenen Augen
beobachten (siehe Foto).

Los geht es am Freitag, den 25.07., ab
16 Uhr im Bärensteiner Bielatal.
Abendbrot und Lagerfeuer sind gesetzt.
Schön wäre, wenn Du ein paar Bilder von
Deinen Naturbeobachtungen des Jahres
mitbrächtest, dass wir einander am Erlebten
teilhaben lassen können. Am Sonnabend geht es auf

die Wiese. (Mal sehen, was uns die Heulagerer so alles übrig
gelassen haben.) Die Wanderung am Sonntag wird

spontan geplant.

Übernachtung ist auf dem Matratzenboden
oder im eigenen Zelt möglich. Für

Speisen und Getränke sorgen Annegret
und Konstanze. Alles zusammen ist
kostenfrei, allerdings ist unser
Spenden-Uhu immer hungrig. 
Bitte, wenn es Euch nichts ausmacht,
dann meldet Euch im Vorfeld unter
osterzgebirge@grueneliga.de oder

telefonisch: 03504/618585 bei uns an.
Es erleichtert die WE-Planung, ist aber

nicht Bedingung!  Bis Bald!                                  
Biotoppflegebasis Bärenstein, Bielatalstr. 28 

Wolfram Kallenbach
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25 Jahre Euroregion Elbe-Labe

Dampfzugfahrt vom 24. Juni 2017 
anläßlich des 25-jährigen Jubiläums der Euroregion Elbe/Labe

Wie kam es zu unserer Teilnahme an der Fahrt?
Die Grüne Liga Osterzgebirge e.V. ist seit 2 Jahren beratendes
Mitglied im Lenkungsausschuss der Euroregion Elbe/Labe. Dort
werden die Anträge zur Förderung der grenzüberschreitenden
Projekte bewertet und über die Förderung entschieden.
Beratendes Mitglied heißt, wir haben noch keine Stimme bei der
Abstimmung. Trotzdem wird unsere Vorab-Bewertung der
eingereichten Projekte mit berücksichtigt. Das bedeutet, dass eine
Woche vorher sämtliche Projektanträge gelesen und nach den
geltenden Kriterien beurteilt und mit Punkten bewertet werden
müssen. Diese Arbeit dauert schon mal mindestens 1-2 Tage.
Jitka ist für die GL Mitglied im LA und ich bin „Ersatz“, wenn sie
wegen Kinderbetreuung verhindert ist.
Der Lenkungsausschuss tagt in der Regel 2-monatlich an
verschiedenen Orten, abwechselnd auf deutscher und
tschechischer Seite. Die letzte Sitzung des LA fand z.B. am 16.
Juni in Terezin statt und es wurden dort 14 Projektanträge zur
Abstimmung vorgestellt.
Die Grüne Liga war ja selbst die Jahre zuvor oft Antragsteller bei
der EEL, siehe Ulli Uhu und andere Projekte. Dass wir davon
leider Abstand nehmen mussten, liegt an den finanziellen
Rahmenbedingungen, die sich in den letzten Jahren kontinuierlich
verschlechterten. Die Kosten für die Projekte müssen vollständig
vom Verein vorfinanziert werden. Der Zeitraum zwischen
Projektabrechnung und Erstattung der Kosten durch die SAB
hatte sich in den letzten Jahren auf über ein Jahr verlängert.
Da wir jetzt Mitglied im LA sind haben wir Gelegenheit, diese
Mißstände immer wieder zu benennen, was wir auch regelmäßig
tun. Dies ist ja gerade für kleine Vereine der
Haupthinderungsgrund, grenzüberschreitende Projekte
einzureichen.
Wir hoffen, dass es in der nächsten Förderperiode besser läuft, bis
dahin vergehen allerdings noch einige Jahre.
Aber ich wollte ja eigentlich über die Zugfahrt berichten!
Jedenfalls hatten Jitka und ich mit Partner Gelegenheit, am 25-
jährigen Jubiläum der EEL an der Dampfzugfahrt am 24. Juni von
Dresden nach Leitmeritz teilzunehmen. 
Früh startete der Zug um 8.20 Uhr vom Hauptbahnhof Dresden
über Bad Schandau, Decin, Usti nad Labem nach Litomerice. 
Gleich auf dem Dresdner Hauptbahnhof trafen wir Birgit und Nils
Kochan, die über das IÖR Gäste der Zugfahrt waren. Wie sich das
doch manchmal so findet! 
Nils hatte im Zug die Idee, Honza anzurufen, da er jetzt in
Leitmeritz wohnt! 
Honza (Jan Kotera) vom unserem ehemaligen tschechischen
Partner-Verein Stovik hat viele grenzüberschreitende Projekte mit
uns als Grüne Liga gemeinsam bearbeitet und ist uns ein guter
Freund geworden. Und siehe da, Honza konnte sich die Zeit
nehmen und wir konnten uns auf der Burg in Leitmeritz, wo die
offizielle Jubiläumsfeier stattfand, treffen. Das war eine echte
Überraschung.
Da unser Sonderzug teilweise auf der Strecke warten musste, um
die regulären Züge pünktlich fahren zu lassen, verspätete sich
unsere Ankunft in Leitmeritz um fast eine Stunde. 500
Fahrtteilnehmer wollten dort versorgt werden, eine echte
Herausforderung an unsere tschechischen Freunde. 
Zuerst wanderten wir alle als Riesenschlange vom Bahnhof zur

Gotischen Burg, teilweise durch Verkehrspolizei an den
Straßenübergängen gesichert (wir Fußgänger hatten Vorfahrt!).
Auf der Burg, die in den letzten Jahren aufwendig saniert wurde,
fand der offizielle Teil der Jubiläumsveranstaltung statt,
Ansprachen der Bürgermeister von Leitmeritz und OB von
Dresden sowie von Verantwortlichen der EEL und der
Tourismusbranche. Die musikalische Umrahmung erfolgte vom
Leitmeritzer Knabenchor. Anschließend wurden die 500 Leute auf
mehrere Stadtführungen, Turmbesteigungen und unterirdische
Kellerführungen verteilt und in den Zwischenzeiten stand das
Mittags-Imbiss-Buffet bereit. Es war alles sehr gut organisiert,
nur war die Zeit durch die verspätete Ankunft des Zuges von
vornherein ziemlich knapp, alles zu schaffen. Claus und ich
waren bei der 1. Stadtführung zugeteilt, die in ziemlichen Tempo
durchgeführt werden musste und der Stadtführerin echt Stress
bereitete, weil sie nichts weglassen wollte. Die
Tagestemperaturen waren in Leitmeritz auch höher (30-32 °C) als
bei uns im Erzgebirge. Danach hatten wir etwas Zeit, uns am
Buffet zu stärken. Es gab belegte Brötchen, Schnitzel und
Hähnchen sowie leckere Backwaren, Getränke einschließlich
Kaffee, für jeden Geschmack etwas! Zulange konnten wir uns
allerdings dann auf der Burg nicht mehr aufhalten, die Zugabfahrt
um 14.45 Uhr durften wir nicht verpassen, zumal der Zug für die
Heimfahrt vom Bahnhof am anderen Ende der Stadt abfuhr. Der
Weg dorthin war gut ausgeschildert, sodass alle Fahrgäste wieder
pünktlich im Zug waren. 
Falls es jemand nicht geschafft hätte, war sogar im
Informationsblatt, was wir auf der Hinfahrt im Zug erhielten, eine
zusätzliche Zugverbindung von Leitmeritz nach Dresden für den
Notfall angegeben.
Die Heimfahrt verlief dann über 4 Stunden auf einer völlig
anderen Strecke durch das Böhmische Mittelgebirge nach Decin
über Bad Schandau zurück nach Dresden. Die beiden Fahrten
durch die unterschiedlichen Landschaften, Hinfahrt in der Nähe
der Elbe/Labe, waren wunderschön. Auch im Zug gab es eine
Versorgung im Speisewagen oder durch das rollende
Versorgungsteam ähnlich wie im Flugzeug.

Alles hat wunderbar geklappt und es war ein sehr schönes
Erlebnis für alle deutschen und tschechischen Teilnehmer, danke
an die Organisatoren der Euroregion Elbe/Labe (EEL) in Dresden
und Tschechien ! Leitmeritz ist eine sehr schöne Stadt und immer
eine Reise wert.

2 Tage nach der Jubiläumsfeier der EEL, am 26. Juni, stand ein
Artikel in der Sächsischen Zeitung, wonach der Landkreis
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge aus der EEL auf Grund
finanzieller Probleme ausscheiden will. Es geht also wieder
einmal ums Geld! Nun wirft das sofort die Frage auf, welche
Konsequenzen wird das für diesen Fall auf die EEL haben? Wird
dann der Landkreis zukünftig aus dem Gebiet der Euroregion
herausgenommen? Können dann noch grenzüberschreitende
Projekte im Landkreis durchgeführt werden? 
Wenn diese Konsequenzen nicht eintreten, werden dann andere
Städte und Landkreise diesem Beispiel folgen? Am Ende hat das
doch sicher Konsequenzen für die EEL! Es ist doch ganz wichtig,
eine gute Nachbarschaft zu pflegen und die bereits über 25 Jahre
bewährte Zusammenarbeit weiterzuentwickeln.

Reinhild Weichelt2



06.08.2017 - Sommerfest im Botanischen Garten Dresden
Im 1994 eröffneten nördlichsten botanischen
Garten der Welt in Tromsö kann man solch
wunderbare Pflanzen  wie  Scheinmohn,
Sibirischen Hundszahn und Lappland Alpenrose
sehen. Alles, was Kälte verträgt. 
Du magst es wärmer? Dann besuche uns am Stand
der Grünen Liga Osterzgebirge zum Sommerfest
im Botanischen Garten in Dresden. Bereits 1815
begann man mit der Planung der Anlage und 5
Jahre später war sie fertig. 1825 beheimatete er
7800 Arten.  Aus stadtplanerischen Gründen
schloss der Garten 1890 und eröffnete  1893 am
heutigen Standort mit 5750 Arten neu. Heute
gedeihen hier auf 3,25 ha über 10 000
Pflanzenarten. Ganzjährig geöffnet können
heimische und exotische Naturschönheiten direkt
vor der Haustür bewundert werden. 
Seit ein paar Jahren werden wir zum Sommerfest
eingeladen und freuen uns jedes Mal über die
vielen Begegnungen und Gespräche mit
Besuchern und Mitarbeitern anderer Initiativen.
Herzliche Einladung Euch. Kommt, schaut und
staunt: 06.August 2017, 11 – 18 Uhr 

Wolfram Kallenbach
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Pflanzaktion „3 Äpfel für Goldmarie“ geht weiter
Wie in den letzten Jahren rufen Goldmarie und der
Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
wieder zur Pflanzaktion „3 Äpfel für Goldmarie“ im Landkreis
auf. 
Alle Besitzer und Bewirtschafter einer Streuobstwiese (Fläche
mindestens 1000 m² oder 10 hochstämmige Obstbäume) sind
aufgefordert sich  mit einem kleinen Beitrag z. B. in Form einer
Kurzgeschichte, einem Gedicht, Fotos, Zeichnungen oder einer
Collage über ihren ganz persönlichen „Obst-Wiesen-Schatz“ beim
Landschaftspflegeverband  zu bewerben. Bestimmt helfen Kinder
oder Enkelkinder dabei.
Nach einer Auswertung aller Einsendungen setzen wir uns mit
Ihnen in Verbindung. Für Ihren kleinen Beitrag erhalten Sie von
uns 3 hochstämmige Obstbäume gratis, damit Sie Ihre
Streuobstwiese ergänzen können. Gemeinsam suchen wir unter
Beachtung der regionalen Bedingungen das passende Obstgehölz
aus.
Ende Oktober ist es dann soweit. Die „Goldmarie-Bäume“ alter
Sorten werden kostenfrei an Sie überreicht. Wir geben bei der
Gelegenheit auch gern Informationen rund um das fachgerechte
Pflanzen und wünschen einen unvergesslichen Pflanzaktionstag
im Kreise Ihrer Familie und Freunde. 
Durch Ihren fleißigen Einsatz leisten Sie einen wichtigen Beitrag
zur Verjüngung Ihrer Streuobstwiese und helfen somit den
Lebensraum vieler inzwischen stark gefährdeter Pflanzen- und
Tierarten, wie den streng geschützten Eremit (Juchtenkäfer) sowie
andere Baumhöhlen bewohnende Tiere und Insekten für die
Zukunft zu sichern. Ebenso bewahren Sie alte sowie regionale
Obstsorten und deren genetische Vielfalt für zukünftige
Generationen. Als Dank und Anerkennung für Ihre
Nachpflanzung erhalten alle Teilnehmer ferner eine „Goldmarie“-
Plakette. 
Wir freuen uns auf Ihre Beiträge. Unterstützen Sie unsere
Goldmarie und lassen Sie Ihren Pflanzaktionstag zu einem
besonderen Erlebnis werden!
Ihre Bewerbung senden Sie bitte bis zum 20. August 2017 unter
dem Stichwort: „3 Äpfel für Goldmarie“ an den

Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
e. V., Alte Straße 13 in 01744 Dippoldiswalde OT Ulberndorf.
Bitte geben Sie die Anzahl der vorhandenen Obstbäume und die
Größe der Streuobstwiese sowie Ihre Kontaktdaten an.
Für weitere Auskünfte zum Projekt  „Goldmarie sucht Eremit &
Co.“ des Landschaftspflegeverbandes Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge e. V. steht Ihnen die Projektkoordinatorin Frau
Katrin Müller, Tel.  03504-629661 oder Mail:  mueller@lpv-
osterzgebirge.de gern zur Verfügung. 
Außerdem finden Sie viel Interessantes auf unseren Internetseiten
www.obst-wiesen-schaetze.de sowie www.lpv-osterzgebirge.de .



 

  

05.08. Sa Johö: Naturmarkt, 9.00 – 13.00 Uhr, Parkplatz Pienner Str. 1, Tharandt 

06.08. So Sommerfest im Botanischen Garten Dresden, 11.00 – 18.00 Uhr, Stübelallee 2, 01307 Dresden 

12.08. Sa 
Schäferei Drutschmann „Kurs: Färben mit Pflanzenfarben“, 10.00-16.00 Uhr, Am Dorfbach 10 / Dippoldiswalde OT 
Reichstädt, 8 €/h inkl. Kaffee, Tee, Wasser zuzüglich Material 

12.08. Sa 
Den Tharandter Wald erleben (Christian Leonhardt): Wanderung Schneise 9 und G-Flügel, Treffpunkt 9.30 Uhr Kurplatz 
Hartha, Dauer: ca. 2,5 Stunden Wanderzeit, Teilnahmegebühr: 1 Euro 

12.08. Sa 
Nabu FG Exkursion: Kleine Welt am Wegesrand (Holger Lueg), Treff: 16.30 Uhr Freigarten am Tuttendorfer Weg, 
Freiberg 

16.08. Mi 
Nabu FG Geobotanik: Abendexkursion „Ruderalflora und Arzneipflanzen am Elbufer bei Kötitz“, Treff 16.30 Uhr 

Coswig‐Kötitz, Fährweg 

17.08. Do 
Schäferei Drutschmann „Kurs: Kräutersträuße binden“, 17.00-19.00 Uhr, Am Dorfbach 10 / Dippoldiswalde OT Reichstädt, 
8 €/h inkl. Kaffee, Tee, Wasser zuzüglich Material 

19.08. Sa Johö: Naturmarkt, 9.00 – 13.00 Uhr, Parkplatz Pienner Str. 1, Tharandt 

19.08. Sa 
Johö: 25 Jahre Johannishöhe, ab 14.30 Uhr mit Kaffee und Kuchen, Saxmaxx aus Pohrsdorf, Kleinkunstbühne, Gabriel 
Jaginiak und Band 

20.08. So Nabu Kaitz: Pflegearbeiten im FND „Gamighübel“ bei Leubnitz, Treff 9.30 Uhr, Kauschaer Straße, Feldweg am FND 

25.-27.08. 
Grüne Liga Osterzgebirge e.V.: Nachmäh-Wochenende im Bärensteiner Bielatal, Bielatalstraße 28, Altenberg OT 
Bärenstein 

27.08. So 
Bot. Garten Schellerhau: 12. Kräuterfest "Kräuterlust im August", 10.00-17.00 Uhr, Hauptstraße 41a Altenberg OT 
Schellerhau 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  
  

LANU = Akademie der Sächs. Landesstiftung Natur und Umwelt: 035203-448820 Naturschutzgroßprojekt Bergwiesen im Osterzgeb., Holger Menzer 035056-22925 

AG Kaitz-Nöthnitzgrund über Hans-Jacob Christ 0351-4017915 Naturschutzhelfer: über Immo Grötzsch, 0351-6503151 

Botanischer Garten Schellerhau 035052-67938 NABU Fbg = Naturschutzbund Freiberg Tel. 03731-202764 

Entdecken Sie Freital+Umgeb: Wanderleiter Christian Leonhardt 0351-6492549 NaturImSinn, Sarah Mönke & Daniel Becker: 035203-49037 

FG Botanik Freiberg: Marko Olias 03731-31486 Salvia - der Laden im Kräuterhof 0351-6502042 

FG Fledermausschutz über Ulrich Zöphel 0351-8499350 SBBM = Sächsisch Böhmischer Bauernmarkt 0351 27048441 

FG Geobotanik: Prof. Hardtke, 035206-23714 Schäferei Drutschmann 03504-613973 

FG Ornithologie: über Rainer Bellmann 035052-63710 Thar.Wald = Tourismusamt Tharandt 035203-37616 

Förderverein für die Natur des Osterzgebirges: 035054-29140 UZ Chemnitz = Umweltzentrum Chemnitz: 0371-350007 

Grüne Liga Osterzgebirge: 03504-618585 UZ Ftl = Umweltzentrum Freital: 0351-645007 

Johö = Johannishöhe Tharandt: 035203-37181 Wetterverein = Zinnwald-Georgenfeld: Norbert Märcz. 035056 - 229827 

LPV = Landschaftspflegeverband Sächs.Schweiz-Osterzgeb.  03504-629666  

 
Redaktionsschluss für die nächste 

Ausgabe des Grünen Blätt’ls: 28.08. 
Gemeinsames Falzen und Eintüten des nächsten Grünen Blätt'ls am Donnerstag, den 

31.08., 16.00 Uhr Dipps, Große Wassergasse 9 
  

Porto- und Copyspenden bitte auf's Spendenkonto der GRÜNEN LIGA: 
Dresdner Volks-Raiffeisenbank:     IBAN DE51 8509 0000 4600 7810 01 
BIZ: GENODEF1DRS           (Die Grüne Liga ist als gemeinnützig anerkannt,  

Spenden sind deshalb von der Steuer absetzbar) 

Verantwortlich für dieses Grüne Blätt'l: 
Andreas Warschau, Grüne Liga Osterzgebirge e.V.; Wassergasse 9, 
01744 Dippoldiswalde, 03504 - 618585, 
osterzgebirge@grueneliga.de;   www.grueneliga-osterzgebirge.de 
(Verantwortung der Autoren für namentlich gekennzeichnete Beiträge) 

 

Wir feiern 25 Jahre Johannishöhe! 
Vor 25 Jahren wurde die Johannishöhe durch uns wieder besiedelt. Auf 

diesem  wunderschönen Felsrücken  zwischen den Tälern der Wilden 

Weißeritz und dem Schloitzbach ist der Platz für das Umweltbildungshaus 

Johannishöhe und uns Bewohner_innen.  Ein Vierteljahrhundert auf der 

Johannishöhe ist für uns Anlass, am 19. August 2017 zu einem Fest für 

alle,  die uns in diesen Jahren begleitet haben und die die Johannishöhe 
immer schon mal besuchen wollten, einzuladen. 

Wir starten gegen 14.30 Uhr mit fairem Kaffee und Kuchen. Saxmaxx aus 

Pohrsdorf eröffnet unser Fest mit Saxophon-Jazz-Klängen um 15 Uhr. 

Die Kleinkunstbühne lädt zwischen 16 und 18 Uhr alle ein, die gern was 
zeigen möchten. Musik, Artistik, Lyrik, Theater – alles ist willkommen. 

18 Uhr spielt Gabriel Jaginiak und Band – von Polka bis Klezmer. Hier 
kann sich warm getanzt werden. 

Zwischen 19 und 21 Uhr ist wieder die Bühne frei für JedeN. 

Den Abend eröffnet BaranBuz mit osteuropäischer, brassig ange-

hauchter Musik im marokkanischen Hochzeitszelt.  

Kinder 
Spielmöglichkeiten durch Wald und Flur, Slakline, Trampolin und eine 

Seilbahn und Niedrigseilgarten. 

Führungen: etwa zu jeder Stunde ab 15 Uhr 

Kulinarisch: Für das Abendbufett sind eure Beiträge herzlich 

willkommen. 

Kleidertauschbörse: Bei solch einem Fest treffen sich viele 

Menschen. JedeR und Jede kann ein Kleidungsstück mitbringen, 

welches er oder sie abgeben möchte, um dafür ein anderes 

mitzunehmen. 

Brunch am Sonntag 
Am Sonntag wird gegen 10.30 Uhr das Fest mit einem Brunch zu 

Ende gehen. Musik der zwanziger und dreißiger Jahre des letzten 

Jahrhunderts erklingt dazu von Biggi und Christoph.  

Übernachten 
Wer nicht gleich wieder nach Haus will, kann hier gern sein Zelt 

aufstellen oder auch mit Isomatte und Schlafsack in einem unserer 

Zelte übernachten. 
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